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Ebenso steht der Ausbau des Kreu-
zungsbereichs B 51/Handorfer Stra-
ße/Alter Mühlenweg in der Kri-
tik. Im Moment ist die Kreuzung 
ähnlich geplant, wie die Kreuzung 
Umgehungsstraße/Wolbecker Stra-
ße. Auch wenn der Kreuzungsbe-
reich dort noch nicht fertig gestellt 
ist, kann sich jeder vorstellen, wie 
groß das Bauwerk werden wird. Ein 
solch großes Brückenbauwerk wür-
de nach Meinung der CDU Handorf 
nicht ins Landschaftsbild passen. 
Die CDU Handorf hat nach gründ-
licher Aussprache und Abwägung 
aller Gesichtspunkte im September 
2019 ein Positionspapier erarbei-
tet (in diesem Handorfer Rundblick 
im Original abgedruckt auf Seite 9). 

Diese Positionen wurde unter an-
derem an den Oberbürgermeister 
Markus Lewe, die CDU-Fraktion im 
Rat der Stadt Münster und die Krei-
spartei gesendet, um die Handorfer 
Interessen zu vertreten. Auch darü-
ber hinaus wurden zahlreiche Kon-
takte geknüpft und Gespräche ge-
führt, z. B. mit der CDU Telgte, die 
ähnliche Ziele vertritt. Im weiteren 
Verlauf unserer Bemühungen wer-

Die CDU Handorf steht dem Aus-
bau der B 51 östlich von Müns-
ter grundsätzlich positiv gegen-
über, fordert jedoch einen mode-
raten Ausbau der B 51 unter Be-
rücksichtigung der Interessen 
Handorfer Bürger und der ortsan-
sässigen Landwirte. Die Handorfer 
CDU unterstützt das übergeordne-
te Ziel, mit dem Ausbau von B 51 
und B 64 eine leistungsfähige Ver-
kehrsverbindung zwischen Münster 
und Ostwestfalen zu schaffen. Die 
aktuelle Planung sei jedoch nicht 
alternativlos und es müssen intel-
ligente Lösungen gesucht werden, 
um einen Interessensausgleich zwi-
schen verkehrlichen Anforderun-
gen, den Anwohnern und ökologi-
schen Gesichtspunkten zu finden.

Sorge bereitet die im Verkehrsgut-
achten prognostizierten zusätzli-
chen Verkehrsbelastung im Orts-
kern, falls die Lützowstraße wie 
geplant von der B 51 abgebunden 
wird. Die bereits lange angestreb-
te Verkehrsberuhigung Handorfs  – 
nach Fertigstellung der aktuell im 
Bau befindlichen B491n - würde da-
mit unmöglich. Eine zuletzt durch-
geführte Umfrage hatte bestätigt, 
dass sich eine Mehrheit der Bür-
ger eine Verkehrsberuhigung des 
Handorfer Ortskerns wünscht.

Auch im Hinblick darauf, dass der 
Bundeswehrstandort möglicherwei-
se vergrößert wird, sei es wichtig, 
die Lützowstraße an die B 51 an-
zubinden. Ansonsten würden Pan-
zer und weiterer Schwerlastverkehr 
wieder durchs Dorf rollen, so wie 
schon früher. 

den wir im Januar Gespräche mit 
der Landtagsabgeordneten Simone 
Wendland und mit Reinhold Send-
ker (MdB stellvertretender Vorsit-
zender des Verkehrsausschusses) 
führen. Als besonders betroffener 
Stadtteil des Ausbaus der B 51 be-
nötigen wir jede Unterstützung.

Stefan Meesters / Silke Busch

Die CDU Handorf wünscht 

allen Leserinnen und Lesern  

fröhliche, aber auch ruhige 

Weihnachtsfeiertage. Möge 

das neue Jahr Ihnen Glück 

und Gesundheit schenken.

„Wir müssen intelligente Lösungen finden“
CDU Handorf fordert moderaten Ausbau der B 51

Der überdimensionierte Ausbau der Kreuzung steht in der Kritik. 

Weitere Informationen finden Sie auch unter:
www.4zu1.nrw.de
Dort können Sie auch Ihre Fragen, Anregungen 
oder Verbesserungsvorschläge direkt an Straßen.
NRW richten.
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sätzen das geordnete Zusammenar-
beiten der Kräfte von Berufs- und 
Freiwilliger Feuerwehr. Gerade in 
den Randgebieten der Stadt könne 
auf die freiwilligen Kräfte nicht ver-
zichtet werden, da diese erheblich 
schneller am Einsatzort eintreffen, 
so Heemann-Dorgeist. Aber auch 
die Spezialausrüstung der hauptbe-
ruflichen Kräfte sei in einigen Ein-
satzlagen unverzichtbar. 

Der Leiter der Feuerwehr Münster, 
Gottfried Wingler-Scholz, konnte an 
diesem Abend auch einige Kame-
raden befördern. So wurden Han-
nes Freytag, Florian Schüttler und 

Mario Pfützner nach bestandener 
Grundausbildung zu Feuerwehr-
männern ernannt. Philipp Kötters 
und Robin Freytag haben bereits die 
Ausbildung zum Truppführer absol-
viert und konnten so zu Oberfeu-
erwehrmännern befördert werden. 

Stefan Probst hatte in diesem Jahr er-
folgreich die Ausbildung zum Zug-
führer abgeschlossen und trägt nun 
den Dienstgrad des Brandinspektors. 

Christoph Fölling blickt bereits auf 
25 Jahre aktive Tätigkeit im Dienst 
der Feuerwehr zurück, er erhielt da-
für das Feuerwehr-Ehrenzeichen in 
Silber.

Andreas Völkert, der nun seit 14 Jah-
ren die Weichen des Löschzugs ge-
stellt hatte, wurde an diesem Abend 
auf eigenen Wunsch von seinen Auf-
gaben als Löschzugführer entpflich-
tet. Dies war kein spontaner Wech-
sel, sondern eine Planung, die schon 
seit mehreren Monaten im Lösch-
zug durchgeführt wurde. Er wolle 
nicht bis zum Übergang in die Alters- 
und Ehrenabteilung an dieser Auf-
gabe festhalten, sondern vielmehr 
die Geschäfte zum richtigen Zeit-
punkt in jüngere Hände legen, so 
Völkert. Als sein Nachfolger konn-
te Stefan Probst gewonnen werden. 

Martin Heemann-Dorgeist

Neues aus der BV Münster-Ost
Letzte Sitzung im Jahr 2019

Wie jedes Jahr in der letzten 
Sitzung eines jeden Jahres 
stand auch diesmal wieder ei-
ne Beschlussliste über bezirkli-
che und überbezirkliche Maß-
nahmen auf der Tagesordnung.

Da die Verwaltung beim Auf-
stellen der Liste noch nicht 
wissen konnte, dass die Has-
kenaubrücke über die Wer-
se gesperrt wurde, gab es für 
dieses Problem eine Änderung 
der Beschlussliste für die be-
zirklichen Baumaßnahmen. 

Herr Unger vom Amt für Mo-
bilität und Tiefbau berichtet in 
der Sitzung zum Sachstand 
der Wersebrücke. Die Holz-
fundamente, die 1988 in den 
Boden gerammt wurden sind 
morsch und deshalb hat die 
Brücke keine Stabilität mehr. Nun 
muss schnell gehandelt werden. Die 
Bezirksvertretung Münster Ost hat 
bereits in einer vorherigen Sitzung 
den Beschluss gefasst, dass die We-
geverbindung von Dorbaum nach 
Gelmer während einer Neubau-
phase der Brücke nach Möglich-
keit durchgängig erhalten bleibt. 
Daher muss die jetzige Brücke in-
standghalten werden, bis eine neue 
Brücke gebaut und genutzt werden 
kann. Die Planungen für den Neu-

bau der Brücke werden verzögert, 
da die Stadt für den Neubau ein 
kleines Grundstück erwerben muss. 
Jedoch scheiterten die Verhandlun-
gen über den Grundstückskauf bis-
her, da der bisherige Eigentümer 
nicht verkaufen möchte.

Die Kosten für die Instandsetzung 
der alten Brücke wurden nach Be-
endigung der Präsentation von 
Herrn Unger in die Beschlusslis-
te aufgenommen, so dass jetzt  – 

Das diesjährige Wurstessen beim Lö-
schzugs Handorf zeigte wieder ein-
mal, dass das Interesse der Bürge-
rinnen und Bürgern an der Arbeit 

„ihrer Feuerwehr“ groß ist. Ca. 170 
Besucher waren der Einladung der 
Kameraden gefolgt und erlebten ei-
nen abwechslungsreichen und inte-
ressanten Abend im Gerätehaus an 
der Hobbeltstraße.

Erstmalig führte Martin Hee-
mann-Dorgeist in einem anschau-
lichen Vortrag durch die Aktivitäten 
der Kameraden in den vergangenen 
zwölf Monaten. Neben 29 Diensta-
benden und einigen Übungen zähl-
ten dazu auch 36 teils dramatische 
Einsätze. So konnten beeindrucken-
de Bilder von besonderen Einsätzen 
die Arbeit der Feuerwehrleute, gera-
de in den ersten Minuten nach dem 

Eintreffen am Unglücksort, verdeut-
lichen. Ganz wichtig sei bei den Ein-

Wechsel an der Löschzugspitze
Andreas Völkert übergibt sein Amt an Stefan Probst

Dorbaumstr. 75
48157 Münster - Handorf

Telefon: 0251 - 32 63 21
www.rosen-freytag.de
www.facebook.com/rosenfreytag

Schnittblumen ǀ Sträuße ǀ 
Ausgefallenes und Individuelles ǀ 
Hochzeitsfloristik ǀ Trauerfloristik ǀ 
Firmenservice und Anlässe 

m
HAUPT SAISON
Öffnungszeiten
März bis November

Mo-Fr
Sa
So & Feiertage

07.30 - 18.00
08.00 - 13.00
09.00 - 13.00

NEBEN SAISON
Öffnungszeiten
November bis März  
Januar geschlossen

09.00 - 18.00
09.00 - 13.00
geschlossen

Mo-Fr
Sa
So

.

Andreas Völkert übergibt die Amtsgeschäfte an Stefan Probst.

nach Verabschiedung des Haushal-
tes durch den Rat der Stadt Müns-
ter - 82.000,00 € für die Instand-
setzung zur Verfügung stehen. Die 
CDU Handorf hofft sehr, dass die 
so wichtige Radwegeverbindung so 
schnell wie möglich wieder zur Ver-
fügung steht.

Bei der Berichtsliste der überört-
lichen Baumaßnahmen fiel den 
Vertretern der CDU Handorf auf, 
dass der dringend erforderliche 
Neubau des Radweges vom Gar-
tencenter Dehner bis zur Einmün-
dung an der Hobbeltstraße gänzlich 
verschwunden war. Eine Nachfrage 
beim Amt für Mobilität und Tief-
bau ergab Folgendes: „Die Planung 
zum Neubau ist abgeschlossen und 
könnte kurzfristig umgesetzt wer-
den. Leider ist dies aber nicht mög-

lich, da dem Amt die dazu erforder-
liche Fläche noch fehlt. Der erfor-
derliche Grunderwerb gestaltet sich 
leider sehr schwierig. Derzeit kann 
nicht abgeschätzt werden, wann ei-
ne bauliche Umsetzung möglich ist. 
Das Amt für Mobilität und Tief-
bau wird an dem Thema dranblei-
ben und eine Umsetzung vorneh-
men, sobald die Grunderwerbsfra-
gen positiv geklärt sind.“

Natürlich werden die Bezirksver-
treter der CDU Handorf auch an 
dem Thema dran bleiben. Der Neu-
bau des Radweges wird dringend 
benötigt. Der jetzige Zustand des 
Radweges ist sehr unbefriedigend.

Silke Busch

HANDORFER STR. 105, 48157 MÜNSTER
Mo-Fr. 9-19 Uhr,  Sa. 9-18 Uhr 

und So. 11-16 Uhr für Sie geöffnet

Peter Rottstock 
 

Handorfer Str. 32 a 
48157 Münster 
Telefon 0251 32 48 84 
https://rottstock.lvm.de 

Dieser Radweg muss dringend erneuert werden. 
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Neuigkeiten aus Europa 
von Dr. Markus Pieper

Liebe Leserinnen und Leser, mo-
mentan tut sich viel auf europäi-
scher Ebene, über das ich Sie gerne 
auf dem Laufenden halten möchte.

Die Europawahlen haben wir als 
Christdemokraten gewonnen. Den-
noch hat der Europäische Rat un-
seren Spitzenkandidaten Manfred 
Weber nicht unterstützt. Eine Alli-
anz zwischen Macron, Orban und 
dem spanischen Präsidenten San-
chez verhinderte seine Nominie-
rung aus politischen Gründen. Die 
designierte Kommissionspräsiden-
tin, Ursula von der Leyen, hat ein 
starkes Team aus erfahrenen und 
kompetenten Kommissaren zusam-
mengestellt. Das Europäische Parla-
ment hat dabei gezeigt, dass es seine 
Rolle ernst nimmt. Es ist einzigar-
tig, dass Minister bzw. Kommissare 
erst von dem Parlament eingehend 
auf ihre Eignung geprüft werden. 
Drei Kommissars-Anwärter haben 
wir abgelehnt, im Falle von Rova-
na Plumb und Laszlo Trocsanyi auf 
Grund finanzieller Interessenskon-
flikte und im Falle Sylvie Goulards 
auf Grund eines ungeklärten Vor-
wurfs der Scheinbeschäftigung. Wer, 
wie Macron, erst das Spitzenkandi-
daten-Prinzip übergeht und dann 
eine ungeeignete Kommissarin no-
miniert, schadet der Entwicklung 
der europäischen Idee. Dass Ursu-
la von der Leyen nun eine Stärkung 
des Spitzenkandidatenprinzips in 
Aussicht gestellt hat, ist ein wich-
tiges Signal. 

Auch der Brexit beschäftigt Euro-
pa weiterhin. Solange das Vereinig-
te Königreich nicht ausgetreten ist, 
hoffe ich weiterhin auf einen Ver-
bleib in der EU. Denn wir brauchen 
die Briten als Partner in Europa, in 
politischer, wirtschaftlicher und mi-
litärischer Hinsicht. Wir brauchen 
Partner, die sich gegen ein zentra-
listisches Europa und vergemein-
schaftete Schulden stellen. Partner, 
die uns dabei helfen, den USA und 
China bei Handelsverträgen auf Au-
genhöhe zu begegnen. Zudem stel-
len die Briten in der EU ein Vier-
tel der Verteidigungskapazitäten. 
Die Europäische Union wäre oh-

ne unsere Freunde von der Insel 
nicht dasselbe. 

Neben Kommission und Brexit 
müssen wir jetzt vor allem inhalt-
liche Fragen klären. Stichwort Di-
gitalisierung: Hier brauchen wir 
eine stärkere Unabhängigkeit von 
US-Konzernen. Wir müssen Goog-
le, Amazon und Co. effektiver kon-
trollieren und gerechter besteuern. 
Gleichzeitig müssen wir europäi-
sche Start-ups besser fördern und 
von Bürokratie befreien. Dies geht 
nur, wenn Europa an einem Strang 
zieht.

Mehr Europa benötigen wir auch 
in der Flüchtlingspolitik. Wir 
brauchen eine gerechte Vertei-
lung innerhalb der EU. Wenn wir 
Asyl-Vorentscheidungen bereits an 
der Außengrenze treffen, erschwe-
ren wir illegale Migration und stär-
ken die Akzeptanz eines EU-wei-
ten Verteilungsschlüssels.

Auch in der Außen- und Sicher-
heitspolitik müssen wir gemein-
same Lösungen finden. Damit die 
EU außenpolitisch handlungsfähig 
bleibt, brauchen wir zwischen den 
Mitgliedsstaaten schnellere Mehr-
heitsentscheidungen - statt des Ein-
stimmigkeitsprinzips. Wir dürfen 
nicht zum Nebendarsteller auf der 
internationalen Bühne werden. 

Die Klima- und Umweltpolitik 
wird in den nächsten Monaten 
und Jahren ebenfalls eine zentrale 

Rolle spielen. Ursula von der Ley-
en hat einen Green Deal für Euro-
pa angekündigt. Hier wird es wich-
tig, einen Klimaschutz mit Augen-
maß zu schaffen. Klimaschutz, der 
alle einbindet, und sich nicht gegen 
Landwirte oder die Industrie rich-
tet. Industrie ist die Grundlage un-
seres Wohlstandes - und ein star-
ker Verbündeter auch beim Um-
weltschutz. CO2-armer Stahl wird 
als erstes in Europa hergestellt, und 
nicht aus China importiert. Wasser-
stoff als Energiequelle wird in Eu-
ropa vorangetrieben. Wir benöti-

gen technologische Innovation statt 
ideologischer Verbote. Gerade im 
ländlichen Raum sind die meisten 
Menschen weiterhin auf das Au-
to angewiesen. Daher müssen wir 
emissionsarme Motoren entwickeln 
statt Geländewagen zu verbieten. 
Das muss der Weg für die zukünf-
tige Klimapolitik sein. 

Europa hat viele Herausforderun-
gen zu meistern, aber dies eröffnet 
auch die Gelegenheit, an ihnen zu 
wachsen. Packen wir es an. 

Ihr Markus Pieper, MdEP

Liebe Handorferinnen und 
Handorfer, das Handwerk gehört 
zu Deutschland so wie im Advent 
der Weihnachtsmarkt zu Münster!
Leider fehlen dem deutschen Hand-
werk, im Gegensatz zu unserem 
Weihnachtsmarkt, aber die Men-
schen.

Mit der Novelle des Berufsbil-
dungsgesetzes können wir junge 
Erwachsene zwar nicht mit einem 
wärmendem Glühwein und gerös-
teten Mandeln locken; aber unsere 
Maßnahmen sind mindestens ge-
nauso gut!

Durch die Novellierung des Be-
rufsbildungsgesetzes haben wir 
ein deutliches Zeichen für die Stär-
kung der beruflichen Bildung ge-
setzt! Wir haben uns hier klar hinter 
die Institution der beruflichen Bil-

dung gestellt. Eine Institution, ne-
benbei, um die uns andere Länder 
beneiden!

Junge Erwachsene sollten diese 
Chancen nutzen können und die 

Learning for Future
Klimadiskussion auch während der Schulzeit

freie Wahl haben, wie 
sie ihre Zukunft ge-
stalten möchten. Wir 
als CDU/CSU haben 
hier neu Möglichkei-
ten geschaffen, damit 
jeder durch mehr 
Transparenz und 
Durchlässigkeit sein 
Potential vollends ent-
falten kann!

Wer sich für die Aus-
bildung zum Hand-
werksmeister ent-
scheidet, hat dassel-
be geleistet wie ein 

Masterstudent! Deswegen haben 
wir uns für die Gleichwertigkeit 
der internationalen Abschlussbe-
zeichnungen stark gemacht. Aber 
keine Panik! Der Bäckermeister 
bleibt auch weiterhin der Bäcker-
meister, wenn er das möchte! Die 
neuen Bezeichnungen des „Bache-
lor/Master Professional“ sollen nur 
ergänzen und nicht ersetzen.

Aber auch hier gilt: Wer gute Arbeit 
leistet, soll auch gutes Geld bekom-
men! Durch eine Ausbildungsver-
gütung von mindestens 515€ pro 
Monat zeigen wir den Auszubilden-
den, welche tragende Rolle Sie in 
ihrem Betrieb haben! 

Beides sind nur zwei Maßnahmen 
aus der umfassenden Novelle, die 
wir auf den Weg gebracht haben, 
um unser Handwerk in Deutsch-
land zu unterstützen. Chancen 
schaffen und den Wohlstand för-
dern um Deutschland als Gan-
zes nach vorne zu bringen! Das ist 
auch die Einstellung, mit der wir 
das Klimapaket aufgestellt haben. 
Mit dem Klimawandel stehen wir 
vor einer Herausforderung, die wir 
nur gemeinsam bewältigen können. 
Wir müssen jetzt handeln, um die 
Schöpfung zu bewahren und un-
seren Kindern eine Welt zu hinter-
lassen, in der sie gut und gerne le-
ben können.

Ich sage ehrlich: Der Klimawan-
del ist eine Herausforderung, die 
von jedem Einschnitte erfordert. 

Aber wir sind zuversichtlich, dass 
wir mit überlegten und langfristi-
gen Maßnahmen auf dem richti-
gen Weg sind! Wir wollen keine 
Hau-Ruck-Aktionen und Verbo-
te, sondern setzen auf Anreize und 
verantwortungsbewusste Entschei-
dungen, die wir alle als mündige 
Bürgerinnen und Bürger treffen 
können. Mit dem Klimapaket ha-
ben wir ein breites Bündel an Maß-
nahmen vorbereitet: Zunächst set-
zen wir durch Maßnahmen und 
Förderprogramme gezielte Anrei-
ze zur Reduktion von CO2. In ei-
nem zweiten Schritt verteuern wir 
CO2 durch einen nationalen Zer-
tifikatehandel für fossile Kraft- und 
Brennstoffe. Durch diesen sanften 
Einstieg geben wir jedem die Mög-
lichkeit, sich auf die neue Situation 
einzustellen. Kauf- und Investiti-
onsentscheidungen können bewusst 
für klimafreundlichere Technolo-
gien getroffen werden. Konkrete 
Anreize schaffen wir unter ande-
rem durch die Vergünstigung des 
Bahnfahrens und die Subventionie-
rung der energetischen Gebäudes-
anierung.

Neben der Reduktion klimaschäd-
licher Emissionen ist es aber auch 
genauso wichtig, gezielt auf die be-
reits spürbaren Veränderungen des 
Klimas zu reagieren! Ich persön-
lich setze mich insbesondere für 
eine nachhaltige Stadtentwick-
lung ein. Wir müssen die Städte 
der Zukunft klimaresilient gestal-
ten, dafür braucht es nachhaltig ge-
baute und energieeffiziente Quar-
tiere, und auch hochwertiges und 
anpassungsfähiges Stadtgrün! Da-
bei kann ich auch auf gute Erfah-
rungen aus Münster zurückgreifen. 
Und Sie als Handorferinnen und 
Handorfer können das jeden Tag 
aufs Neue erfahren!

Ich wünsche Ihnen eine schöne Ad-
vents- und Weihnachtszeit!

Herzliche Grüße, Sybille  Benning, MdB

Italienische Weine & Delikatessen
aus Direktimport

www.wein-muenster.de

Freitags und samstags ab 17 Uhr heizen wir den Pizzaofen 
für Sie an (genaue Termine unter www.wein-muenster.de). 

Wir bereiten unsere Pizzen nach italienischem Originalrezept 
zu – mit viel Hingabe und den besten Zutaten! Genießen Sie 
Italien in unserem außergewöhnlichen Ambiente.

Pizza im Weinlagerim Weinlager

 
   

Reservieren 
Sie unter:

0251-
32 25 60 28

Jetzt endlich  
auch in Handorf!

Beginnen Sie den Tag mit unseren leckeren,  
traditionellen Backwaren oder genießen Sie  

bei einem Kaffee unsere französischen  
Spezialitäten und köstlichen Kuchen. 

 
Wir freuen uns auf Sie! 

pain & gâteau 
Petronillapl. 9, 48157 Münster
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www.dat-handorfer-huus.de

Verbindliche Anmeldung unter 0251- 28 43 78 46
Vorverkauf ab sofort in Dat Handorfer Huus und Gaststätte Lötlämpken.
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Bu	 et u. Party
 Musik vom DJ, 

reichhaltiges Silvester-Bu� et, 

inklusive Wein, Sekt, 

Bier und Softgetränken,

inklusive Snack und 

Feuerwerk um Mitternacht

Einlass ab18:30 Uhr 

pro Person für 80,- €

[wir bitten um Anmeldung]

Party only
 Musik vom DJ,  

inklusive Wein, Sekt, 

Bier und Softgetränken,

inklusive Snack und 

Feuerwerk um Mitternacht

Einlass ab 21:30 Uhr 

pro Person für 40,- €

SilvesterSilvester
2019

Junge Union Münster sammelt 
erste Ideen für Münsters Zukunft. 

Münster: Der Lautstärkepegel 
schwillt an, überall wird diskutiert 
und die Stifte glühen. Im Rahmen 
des Workshops zur Kommunal-
wahl 2020 kamen am 11.11. über 
30 Jugendliche zusammen, um 
gemeinsam Ideen zu sammeln 
und Verbesserungsvorschläge 
für Münster zu machen. Zu insge-
samt fünf verschiedenen Themen-
blöcken konnte sich dabei ausge-
tauscht werden. Neben den The-
men Sicherheit, Wirtschaft und 
Bildung, spielte auch der Themen-
bereich Mobilität und Umwelt eine 
wichtige Rolle. Dabei wird schnell 
klar, dass das angebliche Desinter-
esse Jugendlicher für Kommunal-
politik ein Mythos ist. Die Ideen 

reichen von konkreten Problem-
feldern, wie z.B. der Verkehrssi-

Halbzeit in Düsseldorf 
Landesregierung ist auf Kurs

Liebe Handorferinnen und 
Handorfer! Es ist die Zeit der Halb-
zeitbilanzen. In Berlin hat die Gro-
Ko Bilanz gezogen und auch die 
schwarz-gelbe Koalition in NRW 
hat Halbzeit. Naturgemäß fallen die 
Bewertungen unterschiedlich aus. 
Im Landtag fällt auf, dass SPD und 
Grüne die CDU/FDP-Koalition ger-
ne dafür kritisieren, dass sie nicht 
innerhalb von zweieinhalb Jah-
ren das repariert haben, was Rot-
Grün in den sieben Jahren zuvor 
verbockt hat. Irgendwie ist es schon 
frech, wenn die SPD beispielswei-
se das neue Kibiz-Gesetz für die 
Kitas kritisiert, nachdem CDU und 
FDP nach der Regierungsübernah-
me erst einmal ein Rettungspaket 
für viele vor dem Aus stehende 
Kitas beschließen musste.

Die Landesregierung von Armin 
Laschet macht in vielen Themenfel-
dern genau das Gegenteil von dem, 
was Rot-Grün vorher gemacht hat. 

Man könnte meinen, dass die jetzi-
ge Opposition das kritisiert. Tut sie 
aber nicht. Sie moniert in der Re-
gel, dass es nicht schnell oder nicht 
weit genug gehe. Der Kurs dieser 
Landesregierung scheint also rich-
tig zu sein.

In der Tat ist die Liste der Verbes-
serungen lang: Die Kommunen ha-
ben mehr Geld, Schulen und Kitas 

Junge Leute, Stifte und Plakate 
und eine Menge gute Ideen!

Die Junge Union in der Diskussion mit Stefan Weber

sind besser fi-
nanziert, die 
S t r e i c h u n g 
von Regelun-
gen und Ver-
ordnungen er-
leichtern das 
Wirtschaften 
und Bauen. 
Was es aus-
macht, wenn 
eine Landesre-
gierung nicht 
nur engagiert, 
sondern auch 

durchdacht arbeitet, können wir 
im Osten tagtäglich vor der eige-
nen Haustür beobachten: Der Aus-
bau der Umgehungsstraße schrei-
tet sichtbar voran und soll bis 2023 
fertig sein. Dann kann man vom 
Schiffahrter Damm ampelfrei bis 
zum Autobahnkreuz Münster-Süd 
fahren und die unmittelbaren An-
wohner haben eine deutlich gerin-
gere Lärmbelastung.

Verkehrsminister Hendrik Wüst hat 
dafür gesorgt, dass an dieser Bau-
stelle wie auch an vielen anderen 
Baustellen an Autobahnen und Brü-
cken nachts und am Wochenende 
gearbeitet wird, damit es schnell 
vorangeht und der weiterhin lau-
fende Verkehr nicht übermäßig be-
einträchtigt wird. Das sehen wir ja 
auch an der Umgehungsstraße: Die 
gesamte Baumaßnahme wird un-

ter laufendem Betrieb durchgeführt, 
auch die Tieferlegung der Straße.
Auch bei der Inneren Sicherheit 
zeigt sich, was der Regierungs-
wechsel gebracht hat. Mehr Poli-
zisten und eine konsequente Aus-
richtung der Polizeiarbeit auf die 
Sicherheitsbedürfnisse der Men-
schen lassen die Kriminalitätszah-
len sinken. Und dass Razzien ge-
gen Clans mehr für die Sicherheit 
bringen als Blitzermarathons, kann 
auch jeder sehen. 

Sicherlich interessiert Sie auch, was 
das Land für Münster tut. Mein 
Wahlkampfmotto war ja „mehr 
für Münster“. Regelmäßig berich-
te ich dazu in Pressemitteilungen. 
Sie können sie unter www.simo-
ne-wendland.de nachlesen.

Im Fußball bedeutet Halbzeit zu-
nächst einmal Pause. In der Politik 
ist das nicht so recht möglich, zu-
mal wir uns alle auf die Kommunal-
wahl am 13.September vorbereiten. 
Doch zunächst freuen wir uns alle 
auf die Weihnachtszeit und einige 
ruhige und besinnliche Tage. Ich 
wünsche Ihnen eine schöne Weih-
nachtszeit, einen fröhlichen Jahres-
wechsel und alles Gute für 2020!

 Ihre Simone Wendland


● Reparatur aller Fabrikate ● BremsenService 

● Inspektion ● KlimaService

FREIE WERKSTATT

Gildenstraße 2q
48157 Münster
Telefon: 0251 2842937
Telefax: 0251 2843611

info@autoservicenientiedt.de
www.autoservicenientiedt.de

Öffnungszeiten:
Mo.Fr. von 07.30 – 17.30 Uhr  

● Inspektion ● KlimaService

● HU*/AU ● ReifenService
*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt durch externe Prüfingenieure der amtlich anerkannten 
Überwachungsorganisationen

Die JU-Mitglieder Manuel Entrup und To-
bias Bollmann sammeln Ideen zum Thema 
Wirtschaft und Digitalisierung

tuation am Ludgerikreisel, bis zu 
übergeordneten Maßnahmen wie 
z.B. eine einheitliche Online-Lern-
plattform für Münsters Schulen. 

Mobilität ist ein wichtiges Thema

Gerade das Thema Mobilität be-
schäftigt die Mitglieder. Es wird 
klar, dass es innovative Lösungen 
für die wachsenden Anforderun-
gen an Münsters Infrastruktur 
braucht. Neben der Förderung und 
dem Ausbau von Radwegen gibt 
es viele Ideen für neue Mobilitäts-
konzepte. So wird einerseits über 
die dezentralen ÖPNV diskutiert, 
aber gleichzeitig auch über mög-
liche Konflikte zwischen den Ver-
kehrsträgern nachgedacht. Neben 
dem Thema Mobilität und Umwelt 
kam es auch zur Diskussion der 
aktuellen Situation im Schul- und 
Bildungswesen sowie im Ehren-
amt. Dabei wurde darüber disku-
tiert wie man Münsters Schulen 
besser ausstattet oder wie man das 
Amt des ehrenamtlichen Schieds-
richters besser schützt bzw. attrak-
tiver macht. 

Weber betont die Wichtigkeit des 
Engagements Jugendlicher

Bevor die JU-Mitglieder selber be-
gannen sich über Münsters Zu-
kunft auszutauschen, besuchte 
Stefan Weber, der Fraktionsvor-

sitzende der CDU im Rat der Stadt 
Münster, den Workshop um Im-
pulse zu setzen. Dabei betonte er 
die Wichtigkeit des Engagements 
Jugendlicher in derKommunalpo-
litik und forderte sie auf sich für 
ihre Ideen aktiv einzusetzen. 

Workshop ist nur der Anfang

Am Ende der Veranstaltung war 
allen klar, dass das gemeinsame 
Brainstorming nur der Anfang 
eines längeren Prozesses bis zur 
Kommunalwahl war. „Wir möch-
ten mit diesen Ideen nun Arbei-
ten, interessante Veranstaltungen 
durchführen und schlussendlich 
ein eigenes Kommunalwahlpro-
gramm aufstellen, um auch die 
Wünsche und Ideen der Jugend 
einzubringen“, so der JU-Vorsit-
zende Dietrich Aden. 

Hagen Blöcher
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Stellungnahme der CDU Handorf 
zu den Ausbauplanungen der B 51 

Der Vorstand der CDU Handorf 
setzte sich in seiner letzten Sitzung 
erneut intensiv mit den Ausbauplä-
nen zur B 51 auseinander und hat 
Vorschläge für den Ausbau entwi-
ckelt. 

Grundsätzlich steht die CDU 
Handorf den Ausbauplänen posi-
tiv gegenüber, fordert die Verant-
wortlichen jedoch nachdrücklich 
auf, zusätzlichen Verkehr im Orts-
kern von Handorf zu vermeiden. 
Den Handorfer Ortskern vom star-
ken Durchgangsverkehr zu befrei-
en, insbesondere durch LKW ver-
ursacht, ist jahrelange Politik der 
CDU in Handorf. Diesen Wunsch 
haben die Handorfer in der vor ei-
nem halben Jahr durchgeführten 
Umfrage noch einmal deutlich be-
stätigt. 

Die Handorfer CDU unterstützt das 
übergeordnete Ziel, mit dem Aus-
bau von B 51 und B 64 eine leis-
tungsfähige Verkehrsverbindung 
zwischen Münster und Ostwestfa-
len zu schaffen. Die aktuelle Pla-
nung ist jedoch nicht alternativlos 
und es müssen intelligente Lösun-
gen gesucht werden, um einen Inte-
ressensausgleich zwischen verkehr-
lichen Anforderungen, den Anwoh-
nern und ökologischen Gesichts-
punkten zu finden. Außerdem muss 
das Verfahren transparent sein und 
die Bürgerwünsche müssen, so weit 
wie möglich, Berücksichtigung fin-
den.

Im Einzelnen richtet die CDU 
Handorf folgende Forderungen 
an Straßen.NRW:
Die Veränderungen der Ver-
kehrsflüsse durch den aktuellen 
Ausbau der B 51 und Neubau der B 

481n auf die Situation im Handor-
fer Ortskern müssen bei den weite-
ren Planungen berücksichtigt wer-
den. Die erwartete Verbesserung 
der Situation darf nicht durch den 
Ausbau der B 51 und B 64 aufge-
hoben werden.
Ein vierspuriger Ausbau zur Ver-
besserung der Leistungsfähigkeit 
ist nicht in Gänze nachvollzieh-
bar. Ein vierspuriger Ausbau bis 
zur Einmündung der Lützowstra-
ße und eine Fortführung als drei- 
oder zweispurige Fahrbahn Rich-
tung Telgte reicht aus, insbesonde-
re da ab Telgte derzeit kein vierspu-
riger Ausbau geplant ist. 

Der Kreuzungsbereich Handorfer 
Str./Alter Mühlenweg/B 51 ist in 
Priorität als mit einer Lichtzeichen-
anlage geregelter Kreuzungsbereich 
zu planen. Ein riesiges Brückenbau-
werk mit langen Rampen, wie z. B. 
bei Ausbau der B 51 in Höhe der 
Wolbecker Straße, wird als nicht 
wünschenswert erachtet. Die da-
durch gegebene optische Trennung 
des Stadtteils Handorf mit seinem 
Ortsteil Kasewinkel wird nicht ak-
zeptiert. Wir sind uns der Heraus-
forderungen für diesen Kreuzungs-
bereich bewusst, fordern aber ei-
ne genaue Prüfung dieser Variante 
unter Berücksichtigung moderner 
Technik zur Verkehrsflusssteuerung.
Die ausgebaute vierspurige Fahr-
bahn muss im Bereich von der Dy-
ckburgstraße bis zur Lützwostra-
ße (und bis Telgte) auch von land-
wirtschaftlichen Fahrzeugen ge-
nutzt werden können. Eine frühe 
Berücksichtig dieser Anforderung 
soll die Verkehrssicherheit gewähr-
leisten. 

Außerdem ist zu beachten, dass die 

Lützowkaserne und das Institut der 
Feuerwehr an die ausgebaute B 51 
angebunden werden. Insbesonde-
re der durch die derzeit diskutier-
te intensivere Nutzung der Lüt-
zowkaserne entstehende zusätzli-
che Verkehr darf keinesfalls durch 
den Wohnbereich des Stadtteils ge-
führt werden. Stattdessen muss ei-
ne Anbindung über die Lützowstra-
ße oder über eine ertüchtigte Lau-
heider Straße erfolgen.

Durch diese Punkte werden teu-
re Parallel- oder Ersatzfahrbahnen 
entbehrlich. Dies resultiert in einem 
geringeren Flächenverbrauch und 
reduzierten Kosten.
Dass die derzeit bestehenden Bahn-
übergänge geschlossen und redu-
ziert werden sollen, wird von der 
CDU Handorf unterstützt. Nur 
ein leistungsfähiger Ausbau des 
ÖPNV kann eine Zukunft haben; 
das gilt auch für die Erreichbar-
keit der Stadt Telgte. Auch deswe-
gen wird die Befahrbarkeit der aus-
gebauten Straße durch Busse mit 
entsprechenden Haltepunkten er-
wartet. Ein Ausbau der Verbindun-
gen zwischen Münster und Telg-
te durch Stadtbusse soll durch die 
beiden Städte geprüft werden. Die 
Erreichbarkeit des Gymnasium St. 
Mauritz ist über die Dyckburgstra-
ße ausreichend sichergestellt.

Die notwendigen Ausbaumaßnah-
men sind im Hinblick auf den Flä-
chenverbrauch so zurückhaltend 
wie möglich durchzuführen. Der 
Osten der Stadt Münster ist sehr 
stark durch die Landwirtschaft ge-
prägt. Insoweit sind außerdem die 
notwendigen Ausgleichsmaßnah-
men nicht zu Lasten der Landwirt-
schaft durchzuführen.
Im Kontext der obigen Positionen 
soll geprüft werden, ob eine mög-
liche Anbindung der Gildenstraße 
an die Lützowstraße einen positi-
ven Beitrag für eine leistungsfähi-
ge Ampelkreuzung am Gartencen-
ter leisten könnte.

Im Zusammenhang mit den Aus-
baumaßnahmen wird erwartet, dass 
es zukünftig eine attraktive Fahr-

radschnellverbindung zwischen 
Münster und Telgte geben wird.
Die Mitglieder der CDU Handorf 
werden im Zusammenhang mit 
den Vorbereitungen für den Aus-
bau der B 51 immer wieder auf die 
Thematik einer Behelfsbrücke über 
die Werse angesprochen. Für die 
Bürgerinnen und Bürger ist nicht 
nachvollziehbar, dass für den not-
wendigen Neubau der Wersebrücke 
zunächst eine Behelfsbrücke gebaut 
wird, dann eine neue Brücke gebaut 
wird, danach die Behelfsbrücke wie-
der entfernt wird und einige Jahre 
später eine zweite Brücke zur Er-
langung der Vierspurigkeit neu ge-
baut werden soll. Dieser scheinbar 
unnötige doppelte Aufwand soll zur 
Vermeidung von Ressourcen und 
Kosten vermieden werden, soweit 
dies planungsrechtlich und tech-
nisch möglich ist.

Zusammenfassend hält die CDU 
Handorf fest, dass der im Ver-
kehrsgutachten betrachtete Prog-
nose-Planfall 5 am besten zu die-
sen Vorstellungen passt und die am 
ehesten akzeptierte Lösung sein 
kann. Für die Prüfung und nähere 
Ausgestaltung dieser Variante soll-
ten weitere Anstrengungen unter-
nommen werden. Wir fordern die 
Verkehrsplaner und die Stadt Müns-
ter auf, den vom Ausbau besonders 
betroffenen Stadtteil zu unterstüt-
zen und die vorgetragenen Vor-
schläge zu berücksichtigen. 
Für den Verkehr in Handorf sind 
alle Varianten günstiger, als der 
von Straßen.NRW favorisierte und 
scheinbar nahezu ausschließlich be-
trachtete Prognose-Planfall 1. 

Für Handorf wird sobald wie 
möglich ein ganzheitliches Ver-
kehrskonzept und ein Stadtteilrah-
menplan benötigt, welche die über-
örtlichen Verkehrsprojekte und die 
kommende Entwicklung des Orts-
teils insgesamt betrachtet. Durch 
die anstehenden Projekte in und 
um Handorf muss hiermit jetzt be-
gonnen werden.

Münster, 04.09.2019
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Am Freitag vor dem Volkstrauertag 
wurde wie jedes Jahr durch die Be-
zirksbürgermeisterin Martina Kli-
mek eine kleine Gedenkfeier am 
Russenfriedhof in Dorbaum ab-
gehalten. Sehr erfreulich war, dass 
viele Firmlinge, Gemeindemitglie-
der, Vertreter von Vereinen und 
BV-Mitglieder anwesend waren. 
Auch hat der stellvertr. Bataillons-
kommandeur vom Staff-Support 

Bataillon von deutsch-niederlän-
dischen Korps aus der Lützow-Ka-
serne, der Niederländer Herr van 
der Molen, an der Gedenkfeier teil-
genommen. Herr Oberstabsfeldwe-
bel  Walther hat wie jedes Jahr, die 
Gedenkstätte hervorragend vorbe-
reitet und auch für den Transport 
dorthin gesorgt.

Martina Klimek

Volkstrauertag
Gedenkfeier am russischen Friedhof... und am Ehrenmal in Handorf

Auch in diesem Jahr haben wie-
der viele Vertreter der Vereine, In-
situtionen, der Bundeswehr, Ver-
treter aus Rat und BV sowie Bür-
gerinnen und Bürger an der klei-
nen Gedenkfeier teilgenommen.  
Musiklisch unterstützt wurde die 

Feier wie seit Jahren schon durch 
den Männer Gesangverein MGV 
Cäcilia und dem Liederhort Sud-
mühle sowie durch den Trompe-
ter Roger Meats.

Martina Klimek

Senioren Union Handorf 
auf dem Waldfriedhof Lauheide

Unter fachkundiger Leitung durch 
Dr. Thomas Hövelmann, Leiter der 
AG Botanik des NABU, traf sich die 
Senioren Union Handorf zu einem 
Rundgang über den Waldfriedhof 
Lauheide. Das besondere Interesse 
galt der großen botanischen Vielfalt 
und auch speziellen Topographie. 

Die Gruppe verfolgte gespannt un-
ter anderem auch den Ausführun-
gen über den Einfluss der in diesem 
Jahr besonders beobachteten Ent-
wicklung des Eichenprozessions-
spinnerbefalls der Stieleichen und 
den zu erwartenden biologischen 

Auswirkungen. Daneben war ein 
spezielles Thema die Verbreiterung 
von fremdländischen Unkräutern 
zum Nachteil unserer heimischen 
Pflanzenwelt.Für gewisse Überra-
schung sorgte auch die Querung ei-
nes ehemaligen Emsflussbettes, das 
das Friedhofsgelände durchzieht.

Alle Teilnehmer konnten feststel-
len, dass der Waldfriedhof Lauhei-
de auch ein attraktives Naherho-
lungsgebiet ist und ein Rundgang 
sich wirklich lohnt.

Rainer Hofmann

Ein Rundgang der sich lohnt

• Allgemeine Krankengymnastik
• Neurologische Behandlung nach 

Bobath und PNF
• Manuelle Therapie
• Kiefergelenkbehandlung
• Fitness-, Kraft- und Ausdauertraining
• Rehabilitationssport
• Medizinische Trainingstherapie
• Muskelaufbautraining

Unser Team aus qualifi zierten Physiotherapeuten erstellt Ihnen einen individuellen Trainingsplan und betreut Sie an den 
leicht bedienbaren, luftdruckgesteuerten Geräten in unserem freundlichen Fitnessraum. 

• Krankengymnastik am Gerät
• Manuelle Lymphdrainage
• Klassische Massage
• Heißluft-Rotlicht-Behandlung
• Fango-Naturmoor-Packung
• Wohlfühlmassage mit Aromaöl
• Rückenschule
• Fußp� ege
• Fußre� exzonenmassage
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Unser Team aus qualifi zierten Physiotherapeuten erstellt Ihnen einen individuellen Trainingsplan und betreut Sie an den 

Praxis für Physiotherapie & Fitness
Andreas Leißing

Hugo-Pottebaum-Platz 1     48157 Münster-Handorf     
Telefon: 0251/ 32 98 44

Auch samstags von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr geöff net!

Alle unsere hier genannten Leistungen sind auch als Geschenkgutschein erhältlich!

Bei uns ist Ihr Körper in guten Händen

Imageanzeige 2015.indd   1 08.12.2015   12:11:51
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immer freundlich – immer frisch

Nientied
Ihre Frische-Insel

Handorfer Terminkalender
Das Jahr 2020 der Handorfer Kirchen und Vereine

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Januar

05.01. So 11:11 Karnevalistischer Neujahrsempfang Carneval Club Turmuhlen Dat Handorfer Huus
11.01. Sa Weihnachtsbaumaktion Jugendfeuerwehr
12.01. So 12:00 Neujahrsempfang St. Petronilla St. Petronilla
15.01. Mi 19:30 Treffen Handorfer Vereine; Ideenfindung Maibaumfest Handorfer Vereine Dat Handorfer Huus
17.01. Fr Mitgliederversammlung MGV „Cäcilia“ Wersetürm'ken
18.01. Sa Winterwanderung Vinzenz Dorbaum
19.01. So Neujahrsempfang CDU Handorf Hof zur Linde
21.01. Di 19:30 Vortrag „Dorf der Kaffeekannen“ Heimatverein Heimathaus
29.01. Mi Mitgliederversammlung CDU Handorf Dat Handorfer Huus
31.01. Fr 15:00 „Draußen nur Kännchen“ Heimatverein Heimathaus

Februar
02.02. So 18:00 „Elias“ von Felix Mendelssohn-Bartholdy Handorfer Kantorei Hl. Geist Kirche
07.02. Fr-So bis 09.02. Wochenendfahrt der Erstkommunionskinder St. Petronilla
11.02. Di 18:00 Wurste- und Leberbrotessen Heimatverein Heimathaus
11.02. Di 19:00 Plattdeutscher Abend Heimatverein Heimathaus
11.02. Di 18:00 La Divina Comedia: Ein Abend rund um die „göttliche Komödie“ Handorfer Hof Handorfer Hof
15.02. Sa 19:11 Ball der Bälle Carneval Club Turmuhlen Dat Handorfer Huus
25.02. Di 20:00 Literaturkurs, Referentin: Dr Gremmler kfd St. Petronilla Handorfer Hof
26.02. Mi Fischessen Carneval Club Turmuhlen Lötlämpken
28.02. Fr DoKo Turnier Bürgerschützen

März
06.03. Fr 16:00 "Steh auf und geh!" von Frauen aus Simbabwe kfd St. Petronilla WGT in Zion
06.03. Fr-So bis 08.03 Theatervorstellungen 15:00 & 20:00 Kfd Theatergruppe Dat Handorfer Huus
12.03. Do 19:30 Mitgliederversammlung Heimatverein Dat Handorfer Huus
13.03. Fr DoKo Turnier CDU Handorf Dat Handorfer Huus
15.03. So Mitgliederversammlung TSV Handorf
16.03. Mo 14:00 Besinnungsnachmittag mit Sr. Imelda kfd St. Petronilla St. Petronilla
20.03. Fr 15:00 „Draußen nur Kännchen“ Heimatverein Heimathaus
22.03. So 18:00 Fontane, von Wellen und Meer, ein Konzertabend, Texte von Theodor Fontane und eigene Lieder Handorfer Hof Handorfer Hof
24.03. Di 19:30 Vortrag „Handorf 70er – bis heute“ Heimatverein Heimathaus
28.03. Sa Firmung St. Petronilla St. Petronilla

April
03.04. Fr 15:00 Kreuzweg in Dyckburg kfd St. Petronilla Dyckburg
09.04. Do Gründonnerstag Beten nach dem Gottesdienst kfd st. Petronilla St. Petronilla
10.04. Fr 11:00 Karfreitag: Struwenessen Heimatverein Heimathaus
12.04. So 19:00 Ostersonntag: Osterfeuer an der Kötterstraße Freiwillige Feuerwehr Kötterstraße
25.04. Sa Halbtagesausflug: NaturaGart Ibbenbüren kfd st. Petronilla
25.04. Sa Jahreshauptversammlung Carneval Club Turmuhlen Dat Handorfer Huus
25.04. Sa Maibaumfest Handorfer Vereine St. Petronilla
26.04. So 18:00 A Due Cori – Ein Konzertabend: Musik der Renaissance aus Italien und Frankreich auf historischen Instrumenten Handorfer Hof Handorfer Hof
29.04. Mi 16:00 Messe zum Diakonat der Frau Kfd St. Petronilla Petrikirche

Mai
03.05. So 10:00 Konfirmation Evangelische Kirchengemeinde Zionskirche
05.05. Di 19:30 Maiandacht Heimatverein Heimathaus
09.05. Sa Frühlingssingen MGV „Cäcilia“ Handorfer Hof
10.05. So Benefizkonzert für das „Lebenshaus“ St. Petronilla
10.05. So 10:00 Konfirmation Evangelische Kirchengemeinde Zionskirche
13.05. Mi 17:00 Maiandacht kfd St. Petronilla Hautklinik Hornheide
15.05. Fr Pättkestour Bürgerschützen
17.05. So 12:00 „Euch sticht wohl der Spargel“ Heimatverein Heimathaus
23.05. Sa 14:00 Erstkommunion St. Petronilla St. Petronilla
24.05. So 10:00 Erstkommunion St. Petronilla St. Petronilla
30.05. Sa Sommerfest Carneval Club Turmuhlen Hof Spielbrink
31.05. So 10:00 Tag der offnen Tür / Frühshoppen Heimatverein Heimathaus

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Juni

05.06. Fr-So bis 07.06. Schützenfest Bürgerschützen TC Handorf
16.06. Di LaGa Kloster Kamp kfd St. Petronilla
17.06. Mi Tagesausflug der Pedalisgruppe kfd St. Petronilla
20.06. Sa Vogelschießen Vinzenz Dorbaum Dat Handorfer Huus
21.06. So 19:00 Die Menscheit hat den Verstand verloren, Rezitation und Musik „Mitsommer“ mit Texten von Astrid Lindgren Handorfer Hof Handorfer Hof
26.06. Fr 19:30  „Jontef für Alsche und Kalinen“ Cocktailabend Heimatverein Heimathaus
27.06. Sa-Sa bis 04.07. Ferienlager St. Petronilla

Juli
04.07. Sa 14:00 Pättkestour Heimatverein
17.07. Fr 15:00 „Draußen nur Kännchen“ Heimatverein Heimathaus
25.07. Sa-Fr bis 07.08. Zeltlager TSV Handorf

August
14.08. Fr Jungschützenturnier Bürgerschützen St. Hubertus Pötterhoek St. Hubertus Pötterhoek
15.08. Sa 19:30 Westfälischer Abend Heimatverein Heimathaus

September
05.09. Sa 19:30 „Alles Käse, könnte flennen“ Heimatverein Heimathaus
13.09. So 08:00 Tagesfahrt 2020 Heimatverein
18.09. Fr Biwak Bürgerschützen
22.09. Di 19:30 Herbstsingen Heimatverein Heimathaus
26.09. Sa 18:00 Auftaktveranstaltung Handorfer Herbst für alle Handorfer Handorfer Kaufmannsgilde
27.09. So Handorfer Herbst Handorfer Kaufmannsgilde

Oktober
03.10. Sa 11:00  „Matrelen&Ferien- jetzt haben wir den Salat“ Erntedank- und Kartoffelfest Heimatverein Heimathaus
13.10. Di 19:30 Rosenkranzandacht Heimatverein Heimathaus
16.10. Fr 15:00 „Draußen nur Kännchen“ Heimatverein Heimathaus
18.10. Fr-Fr bis 23.10. Ferienlager Messdiener St. Petronilla
20.10. Di 19:30 Rosenkranzandacht Heimatverein Heimathaus
28.10. Mi 17:00 Rosenkranzandacht kfd St. Petronilla Fachklinik Hornheide
28.10. Mi 19:30 Treffen Planung 2021 Handorfer Vereine Dat Handorfer Huus

November
06.11. Fr Traditionelles Wurstessen Freiwillige Feuerwehr Feuerwehrhaus
11.11. Mi 19:11 Karnevalsauftakt Carneval Club Turmuhlen
14.11. Sa 11:00 Basar bis 17:00 Lichtbrücke MC- Grundschule
15.11. So 11:00 Basar bis 17:00 Lichtbrücke MC- Grundschule
15.11. So Kranzniederlegung BV Münster Ost am Ehrenmal
20.11. Fr 15:00 „Draußen nur Kännchen“ Heimatverein Heimathaus
26.11. Do 13:00 Waffelbacken kfd St. Petronilla Fachklinik Hornheide
28.11. Sa Krippenwegeröffnung St. Petronilla St. Petronilla
29.11. So Adventskonzert MGV „Cäcilia“ St. Petronilla

Dezember
03.12. Do 15:00 Adventsfeier kfd St. Petronilla Dat Handorfer Huus
04.12. Fr 15:00 Das Handorfer Glühweinfest Heimatverein Heimathaus
04.12. Fr Jahreskegeln MGV „Cäcilia“ Dat Handorfer Huus
04.12. Fr Übungsleiter-Weihnachtsfeier TSV Handorf
05.12. Fr 15:00 Das Handorfer Glühweinfest Heimatverein Heimathaus
12.12. Sa 18:00 Weihnachtsfeier Carneval Club Turmuhlen Hof Spielbrink
13.12. So Mitgliederversammlung Bürgerschützen Dat Handorfer Huus
18.12. Fr Weihnachtssingen MGV „Cäcilia“ Handorfer Hof

FROHE WEIHNACHTEN...  MS-HANDORF
Alle Angebote gültig solange der Vorrat reicht oder längstens bis zum 11.01.2020. 

Alle Preise in Euro inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Irrtümer vorbehalten.

GILDENSTR. 24A
2 Rad Hansen GmbH

de
r-

fo
rm

fin
de

r.d
e

Winteröffnungszeit | Mo-Fr  10:00-18:30 | Sa  9:00-16:00

4 815 7 M ün ster

2-rad-hansen.de
0251 - 14 28 46

Damen- & Herrenversion 
verfügbar

� 100 Jahre Erfahrung

� Eigene Meisterwerkstatt

� Ausstellung auf 2 Ebenen

� Offizieller Gazelle-Shop

� Kostenlose Parkplätze

Fahrradleasing...
für Ihr Traumrad. Wir zeigen, wie das geht!

Gazelle CityZen T10 HMB [MY2019]

 ʺ Bosch Performance-Motor 
 ʺ 500 Wh-Akku Powertube
 ʺ 10-fach Shimano Kettenschaltung

2.79900
3.19900

-400,- €

Hercules Roberta Deluxe I-R8 [MY2019]

 ʺ Bosch Active Line Plus-Motor (3.0)
 ʺ 500 Wh-Akku
 ʺ 8 G. Nabenschaltung mit Rücktrittbremse 

2.59900
2.99900

-400,- €
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Heilpädagogische Förderung mit dem Pferd 
im Vinzenzwerk Handorf e.V. 

Mit Pferden leben und erleben: 
Das Vinzenzwerk Handorf e.V. ist 
ein sozial- und heilpädagogisches 
Kinder-  und Jugendheim in katho-
lischer Trägerschaft. In der Einrich-
tung können heute 180 Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene 
in 20 differenzierten Wohn- und 
Betreuungsformen leben. Die Un-
terbringung von Kindern und Ju-
gendlichen setzt da ein, wo sie aus 
unterschiedlichen Gründen vor-
übergehend oder auf Dauer nicht 
mehr in ihren Familien leben kön-
nen. Das Vinzenzwerk Handorf e.V. 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Eigenkräfte der anvertrauten 
Menschen zu stärken und zu för-
dern, unabhängig von der religiö-
sen, weltanschaulichen oder politi-
schen Überzeugung und Herkunft. 

Einbindung der HFP in die Ein-
richtung: Tiere und besonders 
auch Pferde haben im Vinzenzwerk 
Handorf e.V. eine lange Tradition. 
Weiden und das parkähnliche Ge-
lände ermöglichen das Halten 
von Pferden. Die im Vinzenzwerk 
Handorf e.V. lebenden Kinder, Ju-
gendliche und jungen Erwachsenen 
wohnen in Gruppenhäusern neben 

„ihren“ Pferden. Drei Weiden mit 
Offenställen, eine 20m x 20m große 
Reithalle, ein Reitplatz (20mx40m) 
und Ausreitmöglichkeiten im an-
grenzenden Naturschutzgebiet um-
geben den naturnahen Wohnraum 
der jungen Menschen. Die Heilpäd-
agogische Förderung mit dem Pferd 
(HFP) war zu Beginn an eine Wohn-
gruppe gebunden, bevor sie sich zu 
einem Fachbereich in der Einrich-
tung entwickelte. 

Neben der pädagogischen Arbeit in 
den jeweiligen Wohnformen wurde 
die HFP zu einem weiteren grup-
penergänzenden Angebot der Ein-
richtung. Die HFP ergänzt somit die 
pädagogische, psychologische und 
therapeutische Arbeit für die jun-
gen Menschen. Neben den Teilneh-
mern des Vinzenzwerk Handorf e.V. 
nutzen auch externe Institutionen 
das Angebot, wie z.B. Kindergärten, 
Schulen und Heilpädagogische Ta-
gestätten aus dem gesamten Stadt-

gebiet von Münster. Somit schafft 
der Fachbereich HFP nicht nur ei-
nen individuellen Nutzen für die 
ca. 120 Teilnehmer, sondern auch 
einen integrativen Gewinn für die 
gesamte Einrichtung und für das 
Miteinander im Stadtteil. Die Men-
schen aus der Umgebung finden den 
Weg in das Vinzenzwerk Handorf 
e.V. über ein positiv besetztes An-
gebot. Der Fachbereich HFP ist re-
gional, sowohl mit anderen Anbie-
tern des Therapeutischen Reitens, 
als auch mit pädagogischen Aus-
bildungsstätten, wie z.B. Fachhoch-
schulen und berufsbildenden Schu-
len vernetzt. 

Angebote des Fachbereichs HFP: 
Die HFP im Vinzenzwerk Handorf 
e.V. findet in wöchentlichen Einhei-
ten in einem Zeitumfang von 60 – 
90 Minuten statt. Die Teilnehmer 
sind z.Zt. zwischen 3 und 50 Jah-
ren alt. Die Förderbereiche sind im 
individuellen und sozialen Bereich 
zu sehen. So können die Teilneh-
mer zum Pferd eine non-verbale Be-
ziehung gestalten. Auf dem Pferd 
können sie sich tragen lassen und 
ihre Motorik und Wahrnehmung 
schulen sowie in der Kleingruppe 
das konstruktive Miteinander ler-
nen. Zudem erleben sich die Men-
schen am Pferd selbstwirksam. Da-
rüber nehmen sie sich aktiver und 
gestaltender wahr, was sich positiv 
auf ihr Selbstbild und ihre Stim-
mung auswirkt. Eine im Konzept 

festgeschriebene regelmäßige Ver-
netzung der verschiedenen Fach-
kräfte, Lehrern und der Eltern er-
möglicht eine Begleitung der entste-
henden Fortschritte in den Alltag. In 
den Schulferien werden verschiede-
ne Projekte unter erlebnispädagogi-
schen Aspekten veranstaltet. Wan-
derritte mit Übernachtung, Aktio-
nen „Rund um das Pferd“ und  Zir-
kusprojekte sind bewährte und gern 

angenommene Angebote. Im Mai 
jeden Jahres werden Voltigier- und 
Reitabzeichen abgenommen. Nach 
der Übergabe der Urkunden findet 
ein großes Grillfest für alle Teilneh-
mer der HFP und deren Angehö-
rige und Freunde im Vinzenzwerk 
Handorf e.V. statt. Ein besonders 
wertvollerer Anlass, um auf einer 
anderen Ebene ins Gespräch zu 
kommen.  Zudem werden freizeit-

pädagogische Maßnahmen mit 
dem Pferd für die im Vinzen-
zwerk Handorf e.V. lebenden  jun-
gen Menschen angeboten.  Neben 
der Arbeit mit den Teilnehmern 
in der HFP finden mehrmals im 
Jahr Seminare für Begleitperso-
nen der Gruppen, Kostenträger, 
Auftraggeber und Fachhochschu-
len zu aktuellen Themen statt. 

Mitarbeiter im Fachbereich HFP
Pferde: Die 8 Pferde des Vinzen-
zwerk Handorf e.V. sind speziell 
für den Bereich der HFP im Vol-
tigieren und Reiten ausgebildet. 
Die artgerechte Haltung im Her-
denverband in der Offenstallhal-
tung schafft ebenso einen Aus-
gleich zur täglichen Arbeit, als 
auch das Training der Pferde au-
ßerhalb der Einsätze in der HFP.  
Reitbeteiligungen bieten ihnen 
zudem abwechslungsreiche Be-
schäftigung. Das Ziel der Haltung 
und der Arbeit mit den Pferden 
ist, dass sie motiviert und gesund  
bleiben, so dass sie ihren hohen 

Aufforderungscharakter in der 
HFP beibehalten.

Menschen: Zur Zeit arbeiten drei 
festangestellte Voltier- und/ oder 
Reitpädagogen DKTHR im Vin-
zenzwerk Handorf e.V. und 3 Ho-
norarkräfte mit den Teilnehmern 
der HFP. Praktikanten, z.B. von 
Hochschulen, Fachhochschulen 
und berufsbildenden Schulen be-
reichern die Entwicklung und Ar-
beit des Fachbereichs.

Finanzierung: Die Finanzie-
rung des Fachbereichs HFP im 
Vinzenzwerk Handorf e.V. setzt 
sich aus verschiedenen Baustei-
nen zusammen: Einnahmen aus 
Fachleistungsstunden gleichen 
knapp die tariflich geregelten Ge-
hälter der Mitarbeiter aus. Spen-
den von Unternehmen und Pri-
vatpersonen sichern vor allem die 
Gegenfinanzierung der Anschaf-
fung, Haltung, Ausbildung und 
Versorgung der Pferde. 

Vinzenzwerk Handorf e.V.

Bessere Anbindung 
Mathilde-Anneke-Gesamtschule

Antrag der CDU wurde schnell um-
gesetzt: Im Frühjahr 2019 hat die 
CDU Fraktion in der BV-Ost in 
Zusammenarbeit der CDU Frak-
tion im Rat der Stadt Münster die 
Verwaltung beauftragt zu prüfen, 
ob die Verbindung zwischen der 
Mathilde-Anneke Gesamtschule 
in Richtung Handorf zum Schu-
lende hin verbessert werden kann. 
Mit diesem Antrag hat die CDU 
den Wunsch vieler betroffenen 
Eltern unterstützt, die eine Unter-
schriftenliste in dieser Angelegen-
heit dem Oberbürgermeister Lewe 
überreicht hatten. Hintergrund des 
Auftrages war, dass die Schüler der 
Mathilde-Anneke-Gesamtschule 
zum Schulschluss am Nachmit-
tag keinen gesonderten Schulbus 
Richtung Handorf hatten. Der Ein-
satz eines zusätzlichen Schulbusses 
oder die bessere Abstimmung mit 

dem Schulbus für die auslaufende 
Fürstin-von-Galizien-Realschule 
sollte geprüft werden und bis zum 
Herbst 2019 sollte ein geeignetes 
Konzept erstellt werden.

Sehr erfreulich war dann die Mit-
teilung, dass bereits zum Beginn 
des Schuljahres 2019/20 ein zusätz-
licher Schulbus für die Handorfer 
Schülerinnen und Schüler einge-
setzt wurde. Nun können die Schü-
lerinnen und Schüler nach Schul-
schluss in Ruhe den bereitgestell-
ten Bus nutzen und müssen nicht 
mehr zur Warendorfer Straße het-
zen, um einen der ohnehin schon 
vollen Busse der Linie 2 oder 10 zu 
nehmen. Vielen Dank an die Stadt-
werke Münster für die schnelle Um-
setzung des Antrages.

Silke Busch

Die Schüler müssen nicht mehr den regulären Linien-
bus nutzen. Quelle: Presseportal Stadtwerke Münster 

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möchten, melden Sie sich 
bitte im Vinzenzwerk Handorf e.V. Weitere Informationen zur 
Einrichtung finden Sie auf unserer Homepage: 

www.vinzenzwerk-handorf.de 
Kontaktmöglichkeiten 
per E-Mail und telefonisch:  
korves@vinzenzwerk-handorf.de
jaite-hanke@vinzenzwerk-handorf.de
Tel.: 0251.142370

Mähroboter ab 999,00 €

Alfred-Krupp-Straße 6
48291 Telgte

Tel. 02504/1510

www.herbert-
landmaschinen.de

info@herbert-
landmaschinen.de
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Bürgerinformationsveranstaltung
zum Baugebiet „Kirschgarten“

Besuch im Vinzenzwerk
Schnelle Hilfe für die Skaterbahn

Am 14.11.2019 fand im 
Handorfer Huus die 2. Bür-
gerinformationsveranstal-
tung zum Thema neues Bau-
gebiet „Kirschgarten“ statt. 
Vorausgegangen war die 
Veranstaltung im Frühjahr, 
bei der die Verwaltung nur 
über die Fläche der mögli-
chen Bebauung mit den an-
wesenden Bürgerinnen und 
Bürgern gesprochen hat.Bei 
der jetzigen Veranstaltung 
hat die Verwaltung die mög-
liche Bebauung mit 2 Vari-
anten vorgestellt, die durch 
ein Planungsbüro erstellt 
wurden. Bei beiden Model-
len gab es auch jeweils eine 
Option, eine Zufahrtsstraße 
in das neue Baugebiet auch 
von der Hobbeltstr. zu er-
schließen.Die Modelle un-
terschieden sich bei der Be-
bauung dadurch, dass einmal 
im Bereich Kirschgarten und 
Hobbelstr. die Mehrfamili-
enhäuser – angedacht ist ei-
ne 3-geschossige Bebau-
ung – angelegt werden und 
die freie grüne Fläche hin-
ter dem Regenrückhaltebe-
cken liegt. Das Regenrück-
haltebecken wird bei bei-
den Varianten hinter dem 
Heimathaus liegen. Bei der 
anderen Variante wird die 

„grüne Fläche“ in der Mit-
te des Baugebietes angelegt 
und die Mehrfamilienhäu-
ser drumherum. Die Rei-
henhäuser und, Doppelhäu-
ser r würden dann zur Hob-
belstr. und Kirschgarten aus-

gerichtet. Das würde zu den 
bereits bestehenden Häuser 
eine besseres  „Bild“ geben.
Bei der Bürgerinformati-
onsveranstaltung waren ca. 
140 interessierte Bürgerinnen 
und Bürger und davon – er-
freulicherweise -  sehr viele 
Junge. Herr Blick-Veber und 
Frau Thielemann erklärten 
ausführlich die beiden Vari-
anten und standen dann an-
schließend für Fragen und 
Anregungen zur Verfügung. 
Ein besonderer Punkt bei der 
Diskussion war, dass bei der 
Bebauung in beiden Varian-
ten nur Doppelhäuser und 
Reihenhäuser vorgesehen 
waren, und keine freistehen-
den Häuser.

Herr Blick-Veber versprach, 
diesen „breiten“ Wunsch 
hierfür aufzunehmen, sag-
te aber auch gleichzeitig, 
dass die Vorgaben der Ver-
waltung  – Einhaltung der 
Wohneinheiten – eingehal-
ten werden müssen. Dies 
könnte bedeuten, dass die 
Mehrfamilienhäuser höher 
werden könnten. Dies wür-
de aber noch geprüft. Bei der 
Abfrage, welche Variante die 
anwesenden Bürgerinnen 
und Bürger bevorzugen wür-
den, wurde sich eindeutig für 
die Variante ausgesprochen, 
in der die Grünfläche in der 
Mitte der zu bebauenden Flä-
che liegt und die Mehrfami-
lienhäuser darumherum. 

 Martina Klimek

Auf Wunsch des Arbeitskreises Ju-
gend und Familie der CDU Rats-
fraktion fand - zusammen mit eini-
gen Vorstandsvertretern der CDU 
Handorf - ein Treffen im Vinzen-
zwerk Handorf statt. Der Arbeits-
kreis besucht in regelmäßigen Ab-
ständen das Vinzenswerk. Das letz-
te Treffen lag schon einige Zeit 
zurück, so dass es Zeit wurde,  Ak-
tuelles zur Arbeit des Vinzenzwer-
kes zu erfahren. Zusätzlich konnte 
sich so auch der neue Leiter, Herrn 
Paßlik, vorstellen. 

Herr Paßlik und Herr Möllers – Er-
ziehungsleiter des Vinzenzwerkes – 
berichteten im Allgemeinen über 
die Arbeit im Vinzenzwerk. Über 
die Arbeit mit den Kindern, über 
das sehr erfolgreiche Therapierei-
ten, über die Zusammenarbeit mit 
der Stadtverwaltung und über wei-
tere Themen. Es wurden auch Pro-
bleme angesprochen. So ist es im 
Moment gar nicht einfach geeignete 

Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter 
für die Arbeit im Vinzenzwerk zu 
finden; der Kontakt zur Stadtver-
waltung bezüglich einer finanziel-
len Beteiligung  gestaltet sich auch 
schwierig. Ein Problem des Vin-
zenzwerkes, nämlich die Erneue-
rung der Skaterbahn, nahmen die 
CDU Vertreter direkt auf. Kurze 
Zeit nach dem gemeinsamen Tref-
fen kam es zu einem erneuten Tref-
fen mit Vertretern des Vinzenzwer-
kes, der CDU Handorf und mit Ver-
tretern des Sportamtes, um vor Ort 
die Skaterbahn in Augenschein zu 
nehmen und um Lösungen zu fin-
den. Dieses Gespräch verlief sehr 
konstruktiv und die CDU Handorf 
wird dieses Projekt weiter vorantrei-
ben und ist sich sicher, dem Vin-
zenzwerk schnell helfen zu können. 
Der Handorfer Rundblick wird in 
der nächsten Frühjahrsausgabe 
über den weiteren Verlauf berichten.

Silke Busch

www.stavermann.de

KÄRCHER S 750, Hand-Kehrmaschine
•  700 mm Arbeitsbreite inkl. Seitenbesen
•  32 l Kehrgutbehälter
•  max. Flächenleistung  2.500 m2/h
•  2-fach höhenverstellbarer Schubbügel
•  einstellbarer Seitenbesen

259€  
statt 289,99 €

Münster (Kärcher Center)  
Königsberger Straße 262  
kaercher.muenster@stavermann.de
Münster Rudolf-Diesel-Straße 39  
muenster@stavermann.de
Emsdetten Kettelerstraße 2  
emsdetten@stavermann.de

Saubere Sache!

KÄRCHER WD 3 
Akku-Sauger 

•  17 Liter Behältervolumen
•  2 m Saugschlauch
•  2,5 Ah Akkuleistung
•  Saug- und Blasfunktion
•  inkl. Akku und Ladegerät

279,99 €  
Top Preis!

 

Gesund sein. Gesund bleiben.  

Erstes Treffen v.l.n.r.: Martina Klimek, Rainer Hofmann, Herr Paßlik, Frank 
Möllers, Silke Busch, Carmen Greefrath, Josef Rickfelder  Foto: CDU Handorf 
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Mehr Parkplätze 
auf dem Hugo-Pottebaum-Platz

Glascontainer steht erneut zur 
Diskussion: Der Standort der Alt-
glascontainer auf dem Hugo-Pot-
tebaum-Platz ist seit ca. zwei Jah-
ren immer wieder in der Diskussi-
on. Dazu gab es schon im Jahr 2017 
einen Antrag der CDU-Fraktion in 
der BV Ost sowie eine Anregung 
nach § 24 Gemeindeordnung von 
Anwohnern.

Die Abfallwirtschaftsbetriebe 
Münster (AWM) haben diese An-
regungen gemeinsam mit dem 
Unternehmen, das von den „Sys-
temen“ nach dem Verpackungs-
gesetz mit der Altglasverwertung 
beauftragt ist, intensiv geprüft. Aus 
fachlicher Sicht unstrittig handelt 
es sich um einen Standort, der von 
den Handorferinnen und Handor-
fern sehr gut akzeptiert und auch 
genutzt wird. Daher wurden diese 

Anträge bis jetzt nicht umgesetzt.
Im Frühjahr dieses Jahres, nach 
dem Aufstellen der Verkaufswa-
gen von EDEKA Rotthowe, hat die 
CDU Fraktion in der BV Ost erneut 
einen Antrag eingereicht, mit der 

Zukunft gestalten
Handorfs Stadtteilentwicklungskonzept 

Im Uchter Moor
Sommerspaziergang mit der CDU

Anfang Dezember hat im Handor-
fer Huus die öffentliche Auftakt-
veranstaltung zur Erstellung eines 
neuen Stadteilentwicklungskon-
zepts für Handorf stattgefunden. 
Bezirksbürgermeisterin Marti-
na Klimek (CDU) konnte rund 
80 Personen begrüßen, um über 
Handorfer Themen zu sprechen 
und Ideen für die Entwicklung 
des Stadtteils zu sammeln. Zahl-
reiche Anregungen, Kritikpunk-
te und Ideen aus den Themenfel-
dern Wohnen, soziale Infrastruk-
tur, Verkehr und Mobilität, Frei-
zeit und Naherholung sowie zur 
Gestaltung der Ortsmitten wurden 
gesammelt und in Arbeitsgruppen 
besprochen. Dazu gehörten un-
ter anderem aktuellen Themen wie 
die beiden neuen Baugebiete am 
Kirschgarten und der Kötterstra-
ße, die Nahversorgung im Ort, die 
Gastronomie und der Ausbau der 
Bundesstraße B51.

Das Stadtteilentwicklungskonzept 
soll strategische Ziele für Handorf, 
Sudmühle, Mariendorf und Gel-

mer formulieren und Handlungs-
möglichkeiten beschreiben. Hier-
zu werden mögliche Projekte und 
Maßnahmen ausgearbeitet, die 
den Bürgern, Politik und Ver-
waltung präsentiert werden. Bis 
es dahin bestehen noch zahlrei-
che Beteiligungsmöglichkeiten. 
Neben einem Workshop mit Ak-
teuren und Institutionen aus dem 
Ort, z.B. den Vereinen, wird es im 
kommenden Jahr eine öffentliche 
Projektwerkstatt zur Konzeptent-
wicklung geben. 

Begleitet wird der Prozess vom 
Dortmunder Büro „plan-lokal“ 
und dem Stadtplanungsamt. Fertig 
gestellt werden soll das Stadtteil-
entwicklungskonzept im kommen-
den Herbst. Angestoßen worden 
war das Thema vor zwei Jahren 
durch einen Beschluss auf Antrag 
der CDU-Fraktion in der Bezirks-
versammlung Münster-Ost. 

Stefan Meesters

Der Sommerspaziergang der CDU 
Handorf war in diesem Jahr kein 
Spaziergang innerhalb Handorfs, 
sondern eine Busfahrt nach Uch-
te in Niedersachsen.

Der Ausflug begann im Werk 
der Firma Compo in Handorf, 
wo die Teilnehmer von Herrn 
Engster (CEO Compo) begrüßt 
wurden.  Nach einer Informati-
on über die Entstehung, den ak-
tuellen Stand und die zukünftige 
Ausrichtung des Unternehmens, 
bekamen die Besucher einen Ein-
blick in die Gebäude des Unter-
nehmens. Es wurden die Fertigung, 
Verpackung, Logiistik und Ablie-
ferung erklärt und präsentiert. Da-
nach wartete schon der Reisebus 
für die Fahrt zur Erdenabfüllung 
des Compowerkes in Uchte. Und 
wer dachte, dass Torf gleich Torf 
ist, wurde dort eines besseren be-
lehrt. Es gibt verschiedene Torfe 
wie Schwarz-, Weiß- und Braun-
torf. Diese werden dann zusam-
men mit anderen Stoffen gemischt 
und abgefüllt.

Anschließend fuhr die Reisegrup-
pe ins Uchter Moor. Die Moor-
bahn hatte Platz für alle Gäste und 
die Fahrt ins Moor ging los. An 
verschiedenen Stellen wurde ein 
Halt eingelegt z.B. um das histo-
rische Torfstechen zu  erläutern 
und zu demonstrieren oder auch 
um den interessanten Geschich-
ten über den Fund der Moorlei-
che zuzuhören. 

Besonderen Wert legt das Unter-
nehmen Compo hier auf das The-
ma Nachhaltigkeit. „Compo wird 
nach Abbauende eine „Moorrena-
turierung mit Wiedervernässung“ 
durchführen. Dadurch werde viel 
für das Klima und die Umwelt er-
reicht,“ wurde den Teilnehmern 
erläutert.

Es war für alle Beteiligten ein sehr 
schöner Tag und der Dank geht an 
die Firma Compo, die den Teil-
nehmern das Erlebnis ermög-
licht hat.

Silke Busch

Bitte um Überprüfung des Standor-
tes für die Glascontainer, um mehr 
Parkfläche ausweisen zu können.

Die AWM haben daraufhin den 
Standort erneut untersucht. 

Das Entsorgungsgebiet Handorf ist 
derzeit mit Glascontainern eher un-
terversorgt. Ein Abzug der Behälter 
vom Hugo-Pottebaum-Platz ohne 
gleichwertige Alternative ist daher 
aus fachlicher Sicht nicht zu ver-
treten. Die Straßenverkehrsbehör-
de hat auf Anfrage der AWM be-
stätigt, dass sich die Parksituation 
auf dem Hugo-Pottebaum-Platz in 
den letzten Jahren verschärft hat. 
An Markttagen, aber auch an Tagen, 

Hoffentlich wird der neue Standort gut angenommen. 

wenn Beerdigungen, Taufen oder 
Hochzeiten in der Kirche stattfin-
den, ist der Parkdruck sehr zu spü-
ren. Der Vorschlag der CDU-Frak-
tion, die Stellplätze für Taxis zu re-
duzieren, wurde von Ordnungsamt 
gemeinsam mit der Bezirksvertre-
tung Ost überdacht. Eine Reduzie-
rung auf einen Stellplatz für Taxis 
wird befürwortet.

Im September 2019 wurde testwei-
se ein Altglascontainer am Fried-
hof Handorf eingerichtet, um den 
Standort der Container am Hu-
go-Pottebaum-Platz zu entlasten. 
Die AWM werden die Nutzung 
dieses neuen Container beobach-
ten und auswerten. Sollte durch 
den neuen Standort am Friedhof 
die Auslastung der Behälter am Hu-
go-Pottebaum-Platz zurückgehen, 
käme dort evtl. eine Rezuzierung 
der Containerzahl in Betracht.

Wer also auf dem Hugo-Potte-
baum-Platz mehr Parkfläche möch-
te, sollte den Altglascontainer am 
Friedhof nutzen. Nur so könnte die 
Anzahl der Altglascontainer auf dem 
Hugo-Pottebaum-Platz veringert 
werden.

Silke Busch

SCHWAKENBERG

Weitere Informationen sind auf folgender In-
ternetseite zu finden, auf welcher auch die 
Protokolle und Ergebnisse dokumentiert wer-
den: www.stadt-muenster.de/handorf-gel-
mer-entwicklungskonzept

Wer sich beteiligen oder aktuelle Informationen erhalten möchte, 
kann sich an handorf-gelmer@plan-lokal.de wenden und in einen 
E-Mail-Verteiler eingetragen lassen.

Die CDU Handorf trauert um Anneliese und Klaus-Günter Borchert, die beide völlig uner-
wartet am 2. Oktober diesen Jahres verstorben sind. Anneliese und Klaus-Günter Borchert 
waren seit über 40 Jahren Mitglied der CDU. Klaus-Günter Borchert gehörte lange Zeit dem 
Vorstand der CDU Handorf an. Auch nach seinem Rückttritt aus dem Vorstand, stand er dem 
Vorstand der CDU Handorf bis zuletzt immer mit Rat zur Seite. Wir werden ihn vermissen.

NACHRUF
EHELEUTE BORCHERT VERSTORBEN
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topher Krimphove deutlich. Die 
Handorfer Filiale ist die 19. des 
1860 gegründeten Münsteraner Fa-
milienunternehmens, welches Ge-
org und Christopher Krimphove 
in der fünften und sechsten Ge-
neration führen. Dabei ist es nicht 
nur eine typische Bäckerei-Filiale, 
in der man Brot und frische, di-
rekt vor Ort gebackene Brötchen 
bekommen kann. Integriert ist ei-
ne paín&gâteau-Filiale, ein Kon-
zept, mit dem Krimphove seit zehn 
Jahren die französische Lebensart 
nach Münster bringt. Verschiedene 
Sorten Baguette und Pain Paillas-
se gehören daher ebenso zum Sor-
timent wie vielfältiges, feines Süß-
gebäck (Éclairs, Petit Fours, Brio-
ches) sowie eine breite Auswahl sü-
ßer und herzhafter Tartes.

Die gut 200 Quadratmeter Räum-
lichkeiten bieten Platz für 60 Perso-
nen, im überdachten Außenbereit 
gibt es 70 Plätze. Für private oder 
Firmenfeiern gibt es einen abtrenn-
baren Raum, der Platz für etwa 30 
Personen bietet. Als Hommage an 
das Kaffeekannendorf Handorf gibt 
es hier eine Wand, die mit zahlrei-
chen Kaffeekannen dekoriert ist – 
teils eigene, teils vom Heimatverein 
oder Handorfer Bürgern zu Verfü-
gung gestellt. Damit es für die Klei-
nen nicht langweilig wird gibt es 
eine Spielecke und für den Fall der 
Fälle ist auch ein Wickeltisch vor-
handen. Dass die Bäckerei barrie-
refrei ist versteht sich für die bei-
den Inhaber von selbst.

Silke Busch

Viele Sterne leuchten über Handorf
Initiative der Kaufmannsgilde findet starken Zuspruch

Schon lange vor Beginn füll-
te sich der Platz am Sparkas-
senbrunnen, in Handorf zum 
Lichterfest der Handorfer Kauf-
mannsgilde . Unterstützt von ei-
nigen Sponsoren wie der Spar-
kasse, der Vereinigten Volks-
bank Münster, der LVM Versi-
cherungsagentur Rottstock und 
natürlich der Bezirksverwaltung 
Ost stiftete sie Lichtersterne. 
Diese hängen nun entlang der 
Handorfer Str an den Laternen-
masten und sorgen für advent-
liche Stimmung in den Abend-
stunden. 

Damit verbinden die Handor-
fer Kaufleute ihren Dank an 
die Handorfer Bürger für ih-
re Treue. 

Die Konditoreien Schrunz und 
Krimphove sowie das Handorfer 

Huus sorgten für leckerei und 
ausreichende Verpflegung. Die 
war von Anfang an gut in An-
spruch genommen. Bereits 
vor der offiziellen Eröffnung 
durch die Bezirksbürgermeis-
terin Martina Klimek versam-
melten sich Groß und Klein im-
mer mehr um den Brunnen. 

Martina Klimek bedankt sich 
bei der Kaufmannsgilde und 
allen Sponsoren für die gelun-
gene Sterneninstallation und er-
wähnte dabei, dass neben dem 
Frühlingsfest und dem Handor-
fer Herbst nun das Lichterfest 
bereits der dritte Anlass in die-
sem Jahr sei, an dem Handorfer 
Bewohner sich treffen und ihre 
Verbundenheit mit ihrem Orts-
teil zum Ausdruck bringen. In 
Zukunft soll jeweils am vierten 
Adventswochenende ein Lich-

terfest in Handorf stattfin-
den. 

Ein wenig Geduld erforder-
te das Warten auf das Kom-
men des Nikolaus, der oft 
mit dem Weihnachtsmann 
verwechselt wird und ei-
gentlich ja ein Bischof mit 
Stab und Mitra ist, was 
manchen Besuchern auch 
auffiel. Ebenfalls am Brun-
nen eintreffend verteilte er 
an alle Kinder, die in gro-
ßer Menge und jeder Al-
tarsstufe erschienen waren, 
kleine bunte Häuser mit 
Schokoladen-Lebkuchen, 
Zwei große Säcke voll hatte 
er mitgebracht, die sicher 
am Ende auch leer gewor-
den sein dürften. 

Regina Holzinger-Püschel

Französisches Flair 
und Lokalbezug

Ob morgens, mittags, nachmittags 
oder abends – in der neuen Krim-
phove-Filiale am  Petronillaplatz 9 
in Handorf ist jemand mit Hun-
ger gut aufgehoben.Ob Bretoni-
sches Frühstück, Eintopf, Sahne-
torte oder Flammkuchen, hier ist 
für jeden Geschmack und Appe-
tit etwas zu finden. Dazu gibt es 
frischen Kaffee aus der Siebträger-
maschine und heiße Schokolade, 
aber auch Cola oder Apfelschor-
le. Montags bis freitags von sechs 
bis 18 Uhr, samstags von sechs bis 
17 Uhr und sonntags von acht bis 
17 Uhr begrüßt das sechsköpfige 
Team seine Gäste. „Dabei könn-
ten wir aber noch weitere Unter-
stützung gebrauchen“, macht Chris-

www.ideenspektrum.de

www.ideenspektrum.de
ideenspektrum
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Impressionen vom Handorfer Lichterfest

Neues vom Bürgerbad
Schritt für Schritt zum Ziel

Am 22. November ist die Bauge-
nehmigung für das neue Bürger-
bad bei den Planern eingetroffen. 
Auch wenn innerhalb des Verfah-
rens einige Nachforderungen er-
bracht werden mussten, ist der 
Antrag ohne Probleme durch die 
beteiligten Ämter der Stadtverwal-
tung abgearbeitet worden. 

Nachdem die Untersuchung des 
Bauplatzes auf Blindgänger aus 
dem zweiten Weltkrieg bereits 
im Vorfeld durchgeführt wurde 
und dabei keinerlei Funde auftra-
ten, haben nunmehr die Archäolo-
gen die Arbeit aufgenommen. Die 
Untersuchungen der Archäologen 
werden zum Ende des Jahres ab-
geschlossen sein. Die weitere Pla-
nung geht von einem Baustart im 
späten Frühjahr 2020 aus. Nach 
einer ungefähren Bauzeit von 12 
Monaten kann dann Anfang 2021 
das neue Bad in Betrieb genom-
men werden.

Um den ein oder anderen Sonder-
wunsch im und um das neue Bad 
zu erfüllen, wird im Januar damit 
begonnen, einzelne Bodenfliesen 
des Schwimmbeckens gegen Spen-
den an Paten zu vergeben. Hierfür 
wird es noch detaillierte Informa-
tionen über die Bürgerbad-App 
und auf der Homepage geben.

Heiligabend im Bürgerbad
Heiligabend ist das Bad von 8:00 
Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet, Ein-
trittsgeld wird nicht erhoben und 
Bürgerbad-Jahreskarten haben 
an dem Tag keine Gültigkeit; es 
wird jedoch um eine entsprechen-

de Spende gebeten. Langstrecken-
schwimmer können für 5,00 € das 
Totenkopfabzeichen erwerben.
Für die Einstimmung auf den hei-
ligen Abend wird es Glühwein und 
frische Waffeln gegen. Der Erlös 
geht, wie in den vergangenen Jah-
ren  auch, zu 100 % an die Aktion 
Lichtblicke.

An den Weihnachtsfeiertagen, Sil-
vester und Neujahr ist das Bad für 
alle komplett geschlossen.

Silke Busch

Das alte Bürgerbad wird bald durch ein Neues ersetztDas neue Café wird gut angenommen.

Krimphove eröffnet seine erste Filiale in Handorf

TERMINE

NEUJAHRSEMPFANG 
Der Neujahrsempfang der CDU Handorf 
findet am Sonntag, den 19.01.2020 um 
17:00 Uhr im Hof zur Linde statt  – Eh-
rengast: Markus Lewe. Eingeladen sind 
alle interessierten Handorferinnen und 
Handorfer.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Die Mitgl ieder versammlung der 
CDU Handorf ist am Montag, den 
20.01.2020 – Uhrzeit und Ort werden 
per Einladung bekannt gegeben.

DOKO-TURNIER
Save the Date – das traditionelle Dop-
pelkopfturnier der CDU Handorf findet 
statt am Freitag, den13.03.2020 – Uhr-
zeit und Ort werden in der Tagespresse 
veröffentlicht.
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www.pleistermuehle.de
Feste feiern

Einheitliche Weihnachtsbeleuchtung für Handorf
Zuschuss von der Bezirksvertretung

Die Kaufmannsgilde Handorf 
bat in einem Schreiben an die 
Bezirksvertretung Münster Ost 
um einen Zuschuss für eine ein-
heitliche Weihnachtsbeleuch-
tung für Handorf.  Aufgrund 
der momentanen Leerstände 
der Geschäfte an der Handor-
fer Straße befürchtet die Kauf-
mannsgilde, dass der Ortskern 
von Handorf gerade zur Weih-
nachtszeit weniger attraktiv ist. 
Um dem entgegenzuwirken, sol-
le eine einheitliche Weihnachts-
beleuchtung an den Laternen-
masten zur Verschönerung 
beitragen. Diese Weihnachts-
beleuchtung solle für die nächs-
ten Jahre weiter genutzt werden. 
Die erforderlichen Genehmi-

gungen und den Großteil der 
Kosten hat die Kaufmannsgil-
de bereits eingeholt bzw. bereit-
gestellt.

Das Schreiben der Kauf-
mannsgilde Handorf nahm die 
CDU-Fraktion auf und stellte 
in der Sitzung vom 19.09.2019 
den Antrag, die Kaufmannsgil-
de bei ihrem Projekt einmalig 
mit 3.000,00 € zu unterstützen. 
Nach lebhafter Diskussion über 
die Höhe des Zuschusses wur-
de dann doch mit recht großer 
Mehrheit (14 Ja Stimmen von 18 
Anwesenden Bezirksvertretern) 
zu Gunsten der Kaufmannsgil-
de über den Antrag entschieden.  

Silke Busch

 

Bernhard Altenhövel 
Handorfer Straße 12 
48157 Münster 
Tel. 0251/32019 
Fax 0251/326412 
altenhoevel@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Ihr Leben verändert sich. 
Ihr Versicherungsbedarf 
auch. Aktiv 50 Plus: Das 
Sicherheitspaket für alle ab 
50.  

Die Sterne werden auch in den nächsten Jahren Handorf erleuchten. 


